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Macylpoltttsaje Gegensahe tm Verstande.
Spannung auf der Pariser Friedenskonfereew
Alb. Rdttetdany 2. April. Dem Nieuwe Yiotterdamsthen

Eourant zufolge meidet Dailh Chronicle, daß die Wiederguts
maehung eine�! ber größten Hindernisse für den Frieden sei.
Man fei der Meinung, daß man, wenn die Franzosen der
amerikanifchen Methode zur Lösung der die Wiedergutmachung
betreffenden Fragen beipflidten, fagen könne, daß der Frieden
beinahe in Sieht sei. Seit vorgeftern fei jedoch die ganze Lage
verändert. Die Franzosen nähmen den Standpunkt ein, daß das
ganze Saartal Frankreich als Entschädigung für die von den
Deutschen zersibrten Kohlenbergwerke abgetreten werden müsse.
Es werde angenommen, daß sowohl ilBilfon, al! aud Llohd George
dagegen Einspruch erhobenshabem Der amerikanische Standpunkt
sei der, daß die Verbündeten fid zu dem Grundsatze bekannt
haben, daß die Völker nidt verteilt und nicht ohne ihre eigene
Zustimmung von einer nationalen Obergewalt einer anderen ab-
getreten werden dürften.

Dailh Ehronicle schreibt weiter, daß es begreiflid fei, wenn
die in Amerika herrschende Unzufriedenheit über die Verzdgerung
des Friedenschiusses auf Wilson einen Einfluß ausübe und er
fid frage, ob er den Jntereffen feine! Landes damit diene, daß
er länger in Paris bleibe. Dem Dailh Chroniele zufolge bat
die Spannung aus der Friedenskonferenz ihren Höhepunkt erreicht,
wobei ganz offen darauf hingewiesen wird, daß an dieser Ver·
zögerung des Friedens Frankreich die Schuld trägt« Dailh
Ehronicle fdreibt: Der ärgerliehsie Zug der Franzofeizsei die
Tatsache, daß sie immer. wieder, znaelzdem sie klar und deutlich«
einer bestimmten Regelung beigepfllcbiethabem neue Vorfehläge
machten, die mit der früheren Uebereink nft nicht vereinbar seien,
oder der ursprünglichen Regelung n dt nachkommen wollten.
Inzwischen fei die Lage in Dfteuropa so schlecht geworden, daß
lande! Volk, um das es bei den« Verhandlungen gehe, ikhon
zweifl» ob die Verbündeten dieser Lage Herr werden könnten.
Die Wahrheit sei, daß die Lage auf» der Friedenskonferenz ernst
sei. Wenn nicht bald eine Aenderuns zum Guten eintritt, könnten
sich aufsehenerregende Dinge ereignen. _

Der man; Konflikt.
Es sind nicht taktlsehe Meinungsversehiedenheitem sondern

maehtpolitisehe Gegenfiise, die in Paris die Arbeit der Friedens-
konferenz hemmen. An fid ist es einfach, die Verbündeten in
den Rahmen einer Vöikergemeinschaft zu svannen, noch einfacher,
diesen Rahmen mit bildnisreiehem rednerlschem Schmuck zu ver-
sehen. Allein in diesen Rahmen werden nicht Theorien gespannt,
sondern das eigenwillige Leben von Völkern, deren Entwickelungss
gesehe sehr oft anders verlaufen, als sich das Staatsphilosopben
und Diplomaten unter gegebenen Verhältnissen träumen lassen.

Was in Paris seht zur Krise geführt hat, das find fchlleßiich
nicht Zweckmäßigkeitserwägungen über die deutschen Grenzen.
Wiifon und die amerikanisehen Vertreter sollen angeblich über
die Unersättlichkeit« Clemenceaus verfiimmt fein. Das ist zu
glauben, denn Wiison müßte feine Völkerbundspiäne nicht mit
zäher amerikanisrher Seele lieben, in ihnen nicht mehr sehen als
das Erzeugnis müßiger Stunden. wenn er gelassen bliebe ange·�
sichts der Zertrümmerung seiner Grundfätzn Ciemerckau verlangt
das Saat-bedien, das linke Rheinuser; er ist aud mit leiden-
srhaftlicher Energie dafür, daß der weiße Adler in Danzig feinen
Horft findet. Das Selbsibeftimmungsrechh dieses große Schau-
stüik der Grundsätze Busens, würde dabei allerdings gründlich
mißaehtet. Es ist wahrscheinlich, daß die Vertreter der Ver-
einigten Staaten darüber weniger gleichgültig denken, als »der
noch immer vuikanifche Tiger Clemereeam Die Amerikaner
finden dabei Untersiühung an Llohd George, wenn aud nidt
aus Gründen, die Wiison in das hohe Lied feiner Vblkerbundss
reden gekleidet hat. Was in Paris fegt zusammengeprallt ist, was
zu Drohungen und Zerknirschungen geführt bat, find die neuen
machtpolltifchen Gegensäza die mit gesehichtlieher Notwendigkeit
aus diesem Kriege hervorgehen.
· Clemenceau ist nicht nur der Träger der unversöhnliehen
Rathepolitiü Wenn er Deutschland mit allen Mitteln zu schwächen
fudt, so werden ihn Wilson und Llohd George daran nicht
hindern. Aber beide handeln aus grundsählieh verschiedenen Auf�
fasfungen. Wilson hat immerhin den Scbarfblirk des Staats-
mannes, der erkennt, daß nur die freiwillige Einordnung aller
Völker den europäifchen Frieden»gewährleistet. Von dieser Frei«
willigkeit kann Deutschland nidt ausgeschlossen werden, denn das
70-Viillionen-Volk in Mitteleuropa ist -eine Tatsache, mit der
jede Entwickelung Izu rechnen hat. Anders Llohd George. �Die
englifehe Politik wird aud nad diesem Kriege nidt zu anderen
Ufern steuer-n. Gerade weil sie aus ihm mit ungeheurem Aiaihts

zuwachs hervorgeht, hat die britifde Staatskunst doppelt schwer
an ber Sicherung des ganzen Reiches zu tragen. Die mächtigen
Fefilandsgegnery Deutschland und Rußland, find überwunden,
fdeiben für absehbare Zeit aus maehtpolitifehen Eicsflußzonen
aus. Allein dafür droht Frankreichs Uebergewlcht heraufzukommeey
dessen geographisthe Lage ungleich gefährlicher für England iß,
ais es die Deutschlands und Rußlands jemals war.

Frankreirh hat mit Großbritannien bie vordere geograpbifde
Lage am Ailantisthen Ozean, es beherrfcht überdies die Mittel«
meerstraßen und kann auch der ozeanisehen Verbindung Englands
von der westasrikanisehen Küste au! gefährlich werden. Wenn
Frankreith feine sefiländisehe Stellung durch ba! Rheinufer und
burd die kulturelle und politische Eingliederung Belgien! zu
stärken vermag, so sehen sieh die Vriten einem neuen Wettbe-
werber gegenüber, mit dem ihre Politik rechnen muß. Frankreich
rüüet M} heute schon, den Sieg wirtschaftlich und politisch in
allen Erdteilen auszumünzem Nord- und Mittelafrika sollen
wirtschaftlich durchdrungen werden, was nicht ohne Rüekwirkung
auf die äzhptische und sudanesische Zone Englands bleiben kann.
Aehnliche Pläne hegen die franzöfischen Aiaehtpoiitiker in Süd·
amerika, das sie nad ber Ausschaltung Deutfchlands als sicheres
Feld für wirtschaftliche und politische Ausdehnung betrachten.

Es ist eine Eigenart der britifden Politik, die fid aus der
Gewöhnheit erklärt, in Erdteilen zu denken, daß fie Entwickelungen
übersieht, deren Keime kaum über dem Voden wuehern. Allein
wenn Llohd George fid Elemeneeau entgegenstellt, so spielen
dabei empfindsame Erwägungen über »das Sihicksal
bunten, über das Selbstbestimmungsrerht und andere Dinge ganz
gewiß nicht mit. Das Feitland darf nad geheiligter englischer
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Lehre nidt von einer überragenden Stadt beberrfdt werden, da
diese sonst einfi das Jnfelreith überschatten könnte. Der Krieg
bat zwar zu einer Waffengemeinschast zwischen Frankreich und
England geführt, indessen beliebt darum nod keine Gewähr, daß
alle wirtschaftlichen und politischen Interessen dauernd reibungslos
nebeneinanderlaufem Läßt Llohd Georg den französischen Macht-
politikern freie Hand, so wird das noch einmal tiefe Spuren in
die Geschichte Englands schreiben. Darauf wird er es nicht
ankommen lassen und die Ueberlieferung der englischen Politik
fortsegeln die vor hundert Jahren meisterhaft von Castlereagh
und Wellington gehandhabt wurde, als sie auf dem Wiener Kongreß
das besiegte Frankreich wieder hoehkommen ließen, um ein Gegen-
gewicht gegen Deutschland und Qefterreirh zu schaffen.

Die abfehließenden Beratnngen des Vier-erwies.
Graf, 2. April.  Drahtb. der »Post«.! Nach anscheinend

aus gut unterrichteter Duelle stammenden Nachrichten der Pariser
Vlätter beginnt am Mittwoch der Viererrat feine abschließende
Beratung über den Vorfrieden. Es gilt als fider, daß während
der nächsten zwei Jahre keine allzu hohe Summe von Deutschland
gefordert werden wird, doch ist eine enfpredenbe Steigerung der
jährlichen Entsehädigungsraten vorgesehen. Nach dem »Echo de
Paris« soll die Schuld Deutsehlands in 20 Jahresraten abge-
tragen werden. Das Blatt meint, man müsse sichdarauf vor-
bereiten, daß aud in territorialer Hinsicht Frankreich unter dem
Drucke feiner Verbündeten sich zu Konzessionen verstehen müsse.

Paris, 1. April. Die vier Regiernngshäupter haben heute
zwei Sizungen gehalten und sieh am vormittag anscheinend mit
der Frage der Schadloshaltung, am Nachmittag mit der polnifrhen
Frage beschäftigt. Die Minister der Aussärtigen Angelegen-
heiten der fünf Großmäehte haben am Nachmittage eine Sizung
am Qual d�orfah gehalten und nad Ausführungen von Jules

es« seine. s -

Eambon die Ergebnisse aus dem Berichte des Ausschusses für
die Grenzen der Tfcheeho-Slowakie, dessen Vorsißender er ift,
grundsätzlieh angenommen; nur die Zuteilung des Tefchener
Bezirks isi noch vorbehalten.

Paris, I. April. Nach den legten Nachrichten glauben wir
zu wissen, daß die Friedenspräliminarien den Deutschen nicht in
Vcrsailles, sondern, wie bei den bisherigen Abkommen, in einer
anderen, von Paris entfernteren Stadt vorgelegt werden sollen.
Nur die Sehlußfihung, bei welcher die Unterschriften ausgetauscht
werden würden, würde in Versailles stattfinden.
Keine Aufhebung, nur Abänderung der Vlockada

WTB. London, 2. April. Dem Neuterfchen Büro wurde
Vom Blockademinister mitgeteilt, daß kein Grund zur Annahme
bestehe, daß die deutsche Blockade ganz aufgehoben würde, sie
würde nur abgeändert, um die Entsendung von Lebensmitteln
nach Deutschland zu ermöglichen. Die Aufhebung� der Blockade
von DeutfchOefierreich gelte nicht für Ungarn.

Die deutsche Finanzkommiffion in Frankreich.
Paris, 1. April.· Die deutsche Finanzkommtsston traf aus

Köln in Pont Sainte Max-see ein und fuhr heute morgen in
Automobiien nad Schloß Plelsis Villette.  »Post«·!

Die Berainngen über die Rheingrenze vor derEntscheidung. ·
Bein, L. April. Aus Paris wird beridtet: Der �zerrte!�

vom i. April meidet: Ja Anschluß an die Darlegungen des
Marschalls Foeh scheinen nun die Beratungen über die Rhein-
grenze in ihr entscheidendes Stadium zu treten. Jn oem einen
Punkt dürfte volle Einigkeit berrfden, daß Deutschland nidt
beredtigt fein wird, dort Garnisonen aufzustellem Festungen zu
unterhalten und Kriegsindusirie zu betreiben, und zwar nicht
nur auf dem linken Rhtinufety sondern aud in einem mindestens
60 Kilometer breiten Streifen rechts vom Rhein. Was das
sggkhzckxg anlangt, scheint die Lösung angenommen zu sein,
daß Frankreich unter dem Titel der Wiederherstellung das Recht.
der Ausbeuiung von dem ganzen Kohlenbecken haben wird.
Anderererseits ist es aud möglich, daß das ganze Vergwerkss
und Industriegebiet der Saar als eine besondere Einheit umgrenzt
wird, deren Verfassung noch festzustellen wäre.

Amerikanifever Standpunkt in der
. · Entschiidigungsfraga
Amstctdaüy L. April. Amerika vertritt in der Entschädigungs-

frage den Standpunkt, daß Deutsehiand höchstens im ganzen
15�L0 Aillliarden Dollar abverlangt werden dürfen. Frankreich«
sordere bisher 16 Milliarden für sich allein, England beansprucht
grundsägliih die Hälfte der Frankreich zufallenden Summe,
obgleich es nad Frankreichs Auffsfsang viel weniger zu erhalten
hat. Auch Amerika findet die englischen Ansprüche sehr über·
trieben. Velgien verlangte bisher 8 Milliarden Dollar. Die
Amerikaner erstreben die Herabsetzung auf folgende Ziffern:
Frankreich 10, Velaien 5, England, Serbien, Polen, Amerika
se eine Milliardn Die Veratungen über die Frage, it! Iscchsk
Währung Deutschland zahlen soll, sind nod nidt abgeschlossen.
Wahrseheinlich wird man sieh für den Dollar entscheiden, weil

|er augenblicklich den feftesien Kurs hat.
Die Herrschaft der Kotnmnne in Ungarn.

Wien, 1. April. Ein aus Budapest in Wien eingetroffener
Dipiomat teilte einem Mitarbeiter der »Wiener Mittagspostr
mit, daß Budapeft unter dem Drucke eines unerbittlichenjTesrors
stehe. Kein Mensch, der fich nicht zum Bolschewismus durch-
ringen kann, fühlt sich seiner Freiheit sicher und die Tatsache,
daß 150 ehemalige Abgeordnete ins Gefängnis gebracht wurden,
trägt nicht dazu bei, die Stimmung zu heben. Auch erzählt
man M!, daß Weckerle unbedingt der Prozeß gemacht und er
hingerichtet werden dürfte. Die plöhliche Sperrung aller Depots
hat naturgemäß zu einem außerordentlichen Notstand gerade
unter den Leuten geführt, die keine Bezüge haben. Die Lebens-
mittelnot ist furchtbar.

Von der polnifehen Juni.
Berlin, l. April. An der Pofener Front war die Angriffs-

tätigkeit der Polen besonders lebhaft im Abschnitte Kempen-
Fraustadh 1. Stärkere Patrouillen mußten nordwestlich Raupen
unb bei Lisfa abgewiesen werden. L. Die Polen befchossen Gelltouo,
fiiblid Skalmiersehühz sie unterbinden dort aud jeden Verkehr
der Zivilbevblkerunp �Z. Polnischer Vorsioß gegen die Zuikers
fabrli von Zdunh wurde abgefdlagen. _



Letzte Nachrichten.
Blutungen der Bolschewiften

zur Frühsahrsoffensive «
D. Helsiugforh 3. April. Einer Petersburger Meldung

zufolge soll die Etnftellung des Eisenbahnverkehrs in Rußland
nidt nur au! wirtschaftlichen Gründen, sondern in erfter Linie
auf militärische Maßnahmen, insbesondere auf große Truvvens
verfehiebungen im Hinblick auf hie im Frühjahr geplante Offen-
sive zurückznführen fein. Um die Lebensfähigkeit der uod im
Betriebe befindlichen Gesehiitzi und Munitionssabriken zu heben,
greift die Räteregierung zu außerorheutlideu Maßnahmen. Den
Arbeitsunwilligen wird mit Erfehießung und Eatziehung der
Lebensmittel gedroht. Jm Westen sollen hauptsächlich au! ehe»
maligen Kriegsgefangenen formierte Truppeuteile Verwendung
finden. Die aus der Ukraine erwarteten Lieferungen find bisher
noch nicht eingetroffen. Ueber mit amerikanisehen Industriellen
ssttoffene Verträge wird in Moskau offen gesprochen. Die
Mohilisation neuer Truppenteile wird euergifd durchgeführt.
Es sollen ganze Armeen neu aufgeftellt werden, vielfach wird
aud zwangsweise ueobilifiert.

Wtb. Wien, 2. April. Wie die ,,Neue Freie Presse« erfährt,
melden übereinstimmende Beridte aus Deutfibböhmen eintreffen-
der Reisender, daß in den nordböhmisehen Industriebezirken fid
eine Hungerkatastrophe votbereitez die Fortdauer dieser Zustände
müßte zum Bolfebewismus führen. Das Blatt verlangt daher
dringend, daß die Versorgung Deutsehböhmens hurd die Ecitente
nidt auf dem Umwege über Prag, sondern direkt durch ameri-
kanivsehe Kommifsionen in Deutschböhmen selbst durchgeführt es

Wtb. Wien, 2. April. Die Blätter melden aus Gras:
Sind Beridteu au! Marburg läßt General Netster in Marburg
die jungen deutschen Männer der Jahrgänge 1895 bis 1899
aus ihren Wohnungen und Arbeitsstätten hurd Patrouilien
holen, auf der Straße festnehmen und in die Kaserne bringen,
wo sie sofort gemuftert und nach Belgrad abgefdoben werden.
Das Gleiche gefdiebt an der unteren Mar, wo es bereits wieder
zu örtlichen Bauernerhebungen gekommen ist.

Web. Berlin, 3. April. Marsehall sind ift heute vormittag
um 8 Uhr 20 Min. im Sonderzug mit feinem Generalstab in
Spaa eingetroffen.
mit dem Vorstßenden der französischen Kommission in Siena,
General Rudant, der mit einer größeren Anzahl französischer
und englischer Dffiziere am Bahnhof erschienen war. Der
Sonderzug Foehs, dessen Ehrenwaehe nur aus französischen
Soldaten zusammenaefeßt ist, steht auf dem Geleise gegenüber
dem Sonderzuge desReiehsneinisters Erzbergeen Die Verhandlun-
gen haben heute vormittag begonnen.

WTB. Chriftiauity 3. April. Sie Mitglieder der Kom-
mission, die naeh London und Paris geschickt worden ist, um
über den Export der Staatslager von Fett und Fischen zu ver-
handeln, teilen mit, daß sie die Erlaubnis zur Ausfuhr an die
Zentralmäthte von 100000 Tonnen Speifefett und so großen
mengen Heringen erhielten, wie sowohl die englischen als aud
die norwegisehen Staatslager ausführen können. Die Heringe
sind bar zu bezahlen. Für Heringsöl wurde keine Ausfuhrgei
nehmigung erlangt.

Schlesilthx Zeeregvericht
Die Polen fahren fort, Landarbeiter und friedliche Ziviiisten

mit M.G.-Feuer zu heschießem
ganzen Tages auf Zdunh. Bei Kempen und östl. Kattowitz
griffen poln. Patrouillen unsere Postlerungen ohne Erfolg an.
Sonst nichts Neues.

General-Kumamoto VI. A. K.
Arbeiter aufs Land.

� Die Verordnung des Reichsminifteriums für wirtschaftliche Demo-
| vom 16. März 191.8 ur Behehung des Arbeitermangels in der

Landwirtschaft enthält auch für ädtische Arbeitgeber wichtige Bestimmun-n. Nackt § 3 dürfen Arbeitgeber außerhalb der Land- und Forstwirt-
schaft Arbeitskräfte nicht einstellen, die bei Ausbruch des Krieges oder während

n chon in der Land- oder Forstwirtschaft tätig åewesen siegt.t e
ne Ausnahme ist nur insoweit

betten nicht mehr tauglich find. Die Verordnung ist sofort in Kraft getre-
ten- Jhre Außerkraitsedung erfolgt erst mit Beendigung des Arbeiter«mangels in der Landwirtschafd

Das Flngzeng für jedermann.
»Ein fchwedischer Fliegen Herr Bette, der mehrere Jahre in ameri-kamiehen Flugzeugfabriken und auf dortigen Eiugplähen gearbeitet hatund jetzt in seine Heimat zurückgekehrt Ist, beri tet, daß man in jüngster

Ug-sztzssseit in den Bereinigten Staaten bereits begonnen bat, sehr kleine F
maschinen zu verhältnismäßig billigen Preisen für den Privatgebraueh zubauen. Als Erfatz für Kraftwagen haben sub diese Fiugzeuge bereits gut
eingeführt und werden in immer größerem Umfange von Geschäftsleuten
und anderen Privatpersonen eiauft, die viel auf Reisen find. Diese Flug-
zeuge haben eine geringere chnelligieiy und man kann mit ihnen z. B.auf einer breiten Landstraße bequem landen. Sie werden oft mit Ford-
Motoren versehen und kosten nur etwa 1500 Sollar, alfo- etwas über6000 Mk. das Seite.

._ Einfiurz eines Hochofend
Einer der größten Hochöfen der Bösen-Werke ist vollständig zu Bruchgegangen, weil er unter den Arbeitseinstellun en gelitten hatte. DieW ederberstellung erfordert etwa 10 Monate. Es wird befürchtet, daß

weiteren Hochofen gleiches bevorsteht.
Eine englische Zeitung in Köln.

Am 31. Man; ist in Köln die erste Nummer der von fett an täglich
in Köln erscheinenden englifchen Zeitung The Cologne Post« ausgegebenworden. Die Redaktivn der eitung wird
englischen Armee ausgeführt. as Blatt meidet, daßin Kürze den Oberbefehl ntederlegen werde.

Versnehter Millionenschmnggeh
Jn Feldkirch in Vorarlherg wurde von Grenzwaehen ein klutomobil

n:  sgrersrxirssssssssssss  «»  esse«

Lokales.
i? Nun-blau, 4. April. GtadtderordneteussersamInluug.!

Die am vergangenen Montag avgehaitene Stadtverordnetens
Versammlung wurde vom Vorsteher Herrn E. Kricke geleitet;
anwesend waren die Herren Bürgermeister Schutz, Beigeordneter

ir Douglas Haig

Er hatte zunächst eine längere Unterredung

Einzeifeuer lag während des-

von Offhäieren der zweiten U

Siege und die Herren Ratsherren Haselbaeh, Tartehna, Grimm,
Gotttvaidt und Zurawski. �- Naeh Verlesung des Protokolls
der legten Sitzung und Genehmigung desselben wurde die Tages-
ordnung erledigt, wie folgt. Als fiellv. �Iorfigenber wurde,
da der in der ersten diesjährigen Sitzung gewählte Herr I. Koschwiß
disses Amt niederlegte, Herr Buehbindermeister Hirsch  Soz.!
mit 12 von 22 abgegebenen Stimmen gewählt; 3 Z ttel waren
unbefdrieben. Herr Hirsch nahm die Wahl an. �- Von den
Pkotokollen über die ult. Februar vorgenommene Revision der
itädtifazen Kassen wurde Kenntnis genommen, und ersah daraus
die Versammlung, daß M: bei der Revision wieder nichts zu
erinnern gesunden hat. �� Sie Vorlage, betr. Einrichtung einer
Mittels-hüte an Stelle der höheren Privat-Knabensehule wurde
nach längerer Aussprache der verüärkten Scbuldeputation über-
wiesen. Sie Berufung bezw. Anstellung eines Ooerlehrers als
Leiter der höheren Knabenschule soll zur Zeit nicht erfolgen.
Ei wurde der Antrag durch Mehrheitsbefchluß genehmigt. �
Dem Herrn Lehrer Grüttner, der einen eigenen Haushalt unterhält,
wurde auf sein Gefuch die volle Mietsentschädiguug gewährt. �
Zur Erweiterung der Schülerbibliothek der gewerblirhen Fort-
bildungsschule wurden 37,50 Mk. bewilligt, einen ebeufolden
Betrag zahlt für denselben Zweck die Regierung aus der Freiherr
von Kottwisfehen Stiftung. �- An Stelle des Herrn Sämann
wurde in die Deputation zur Befiehtigung der Riefelfelder in
Oels und Strehlen der Stadtv. Herr Rentier Baumhauer gewählt.
-� Daraus wurde die Bildung sämtlicher vorhandenen fiädtifehen
Deputationen vorgenommen. Zum Teil verblieben in denselben
die bisherigen Mitglieder. � Die Niederfehlagung von 115,20 Mk.
Alimente bezw. die Zahlung dieses Betrages aus der Stadtkasse
wurde genehmigt. Alle Bemühungen des Magistrats. das Geld
von der betreffenden Person zu erhalten, waren ohne Erfolg. �
Sie Lteferung der Armenfärge wurde auf ein Jahr dem Herrn
Tischlermeifter Müller, als dem Mindestforderndeiy übertragen.
� Der Annahme des Rentner Louis Martinsehen Vermäehtnifses
in Höhe von 32000 Mark wurde zugeftimmn -� Nach einem
aus der Versammlung gestellten Antrage wurden der schlefisehen
Notwehr 100 Mark bewilligt in Abänderung des Magisitatss
antrages. Desgleichen aus«; ein Jahr 50 Mark dem Reichs-
kriegerdank in Berlin. Steigern gewährt Unterstützungen Kriegsz-
invaliden aus dem letzten Kriege, wie aud aus später nod
kommenden Krieges; ebenso gewährt sie Hinterbliebenen desselben,
soweit sie bedürftig sind, Unterfiüßungen uad Maßgabe der zur
Verfügung stehenden Mittel. -� Sie Vorlage, bete. Verkauf einer
etwa 4 Morgen großen Enklave an die Eisenbahn, wurde her
Feld- und Grundeigentumvskommiffion überwiesen. � Dem
Magiftratsantrage auf Ausweehfelung von Bäumen und Auf-
werfen der Gräben an der Hafelbachsstraße wurde genehmigt.
Es soll-n dort vorläufig junge Weiden angepflanzt werden. �
Dem früheren Vollziehungsbeamten Herrn Müller wurde eine
einmalige Teuerungszulage bewilligt. Kenntnis wurde
genommen von einer außerordentlichen Revision der städtisehen
Kassen, die keinerlei Anlaß zu Bemängelungen gegeben hat. �
Sie Löhne der Holzfäller und Kuliurarbeiterinnen wurden
bewilligt, wie sie von der Foestkommission bezw. vom Magiftrat
beantragt worden. �- Dem Magistratsantragn betr. freihändigen
Verkauf des Bauholzes und der Verpachtung eines Wlefenstückeh
wurde zugestimmt. �- Dem Roten Kreuz, Abteilung Gefangenen-
fürsorge, wurde eine Beihilfe von 100 Mk. � statt der beantragten
50 Mark �- bewilligt. � Gegen die Entfernung der Kasiaieien
an der Promenade bei Herrn Weber hatte die Versammlung
nichts einzuwenden. � Die Gültigkeit der Stadtverotdnetens
wahl wurde anerkannt. � Die Gebühren für Sagen: uuh Bau-
saehverständtgen wurden dem Antrage gemäß feftgefeßt. -� Bon
einem Danksehreiben wurde Kenntnis genommen. � Die An-
stellung eines Schularztes, welcher die neuen Schüler bei ihrer
Aufnahme in die Sdule auf ihre körperliche u. geistige Entwickelung
untersucht und auch später Untersuchungen 2c. vornimmt, wurde
genehmigt. �- Für Aenderung der Geschäftsordnung für dieSt «« « &#39; �� f &#39; » wurde eine besondere Kommission
bestimmt. Ein Antrag der Stadthauptkafse, schon fegt � vor
Beratung des Haushaltsplanes � nbtige Auszahlungen zu
gestatten, wurde nach Anerkennung der Dringlichkeit genehmigt.

=  Sie Kreiswetbestelle für das Freiwiltigeukorps Sdlefieu!
teilt uns mit, laß sämtliche ungedienteu Freiwilligen ein polizeiliches
Fübrungszeugnis und � soweit sie das 21. Lcbensjahr noch

5 nidt überschritten haben �- eine polizeilich beglaubigte Ein-
verfiändniserklärung der Eltern bezw. des Vormundes beibringen
müssen Es empfiehlt sieh, diese beiden Urkunden so zeitig zu
beschaffen, daß sie gleich zur ersten Meldung bei der Werbeftelle
zur Hand sind, da ohne sie Eintragungen in die Werbeliiien
nicht mehr erfolgen. Die gedienten Mannsehaften müssen gleich
bei der ersten Anmeldung entweder den Militärpaß oder mangels«
eines folden den Entlassungssehein oder das Soidbueh mitbringen
und an die Werhestelle abgeben.

- Viillerbuud uud Weltanschauuukn Ueber dieses Thema
ivraeh am Montag, den 31. März, im Votksbildungsverein Herr
Dr. Alfred Klippen, Dozent an der Humboldtsskademie in Berlin.
Leider war der Saal nur sehr mäßig beseht. Aufmerksam
lauschten die Zuhörer dem schönen und gedankentiefen Vortrage
des Redners, der zwei große Weltbilder an ihrem geittigen Auge
vorüberziehrn ließ: das eine, das militärifehsimperialisiisehe, das
bis seht die Vorherrfehaft in der Welt gehabt hat und das
sittliche oder ethische aus der Gedankenwelt der Besten in den
legten 2000 Jahren, das mit dem fdlidten und doch so gewal-
tigen Programm des Itazareners austrat: »Liebe detnesbNäehiien
als hid felbit�. Gegenwärtig ringen in Paris die be
anfdauuugen um den Sieg. Db die Zeit fduu reif ist für den
ethischen? Vielleicht wird ein Kompromiß geschlossen? Vielleicht
aud nidt einmal dieses. Das Rüstzeug des Mannes, der gegen
e alte Weltanfchauung fast ganz allein kämpfen muß, finden

wir in den Schriften des großen Königsberger Philofophen Im«
manuel Kauf. Darin find die 14 Punkte Wiifons fast wörtlich
enthalten. Das deutsche Volk ist ehrlich bestrebt, dem Vorkämpfer
der sittlichen Jdee den Kampf nicht zu erschweren. Es will sieh
und die Welt von dem Egoist-ins, der zum Kapitaltsmus und
Jmperialismus geführt hat, befreien. Ihm ist der Fluch, der
auf dem Gelde lastet, zum vollen Bewußtsein gekommen. Es
glaubt, daß an seinem Wesen doeh noeh einmal die elt genesen
ibuute. Diese stille Hoffnung klingt bald hell, bald dumpf aus
den Stürmen der Zeit hervor. Alle seine Pszrogramme find
daraufhin gerichtet; sie find Hoffnungen, Ideale, die H65 freilich
nicht von heute auf morgen verwirklichen lassen, die zu ihrer

Jahre veiflossen, daß
Sabbarth in die Ziegelei des Herrn Eugen Kritke eintrat.
läßlid dieses Tages versammelte Herr Krieke fein gesamtes Per-
sonal zu einer kleinen Feier, wobei er herzliche Worte an den
Jubilar richtete und ihm ein namhaftes Gkldgefehenk überreichte.
Jn feiner Anspraehe betonte der Besißer ganz besonders, daß es
in der gegenwärtigen Zeit nötig sei, daß Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer treu zu einander stehen.
nicht von gewissenlosen Agitatoren gegen ihre Arbeitgeber auf-
heben lassen; es gingen
Kreisen der Arbeitnehmer und Gehäfsittkeit gegen die Arbeitgeber
zu stiften. Daß in feiner Ziegelei und Zementwarenfabrik immer
Einigkeit zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmern geherrscht
habe, beweisen die vielen Leute, welche bereit! eine lauge Reihe
von Jahren dort beschäftigt find.

Auswirkung viel Zeit und viel -� Geduld erfordern, aber aud
viel guten Willen namentlich von denen, die ssch tu den Befseren
halten und Führer fein wollen.
Redner nidt bloß äußerlich, wie es der Fall war, sondern aud
innerlid eugefiiueeut. Und die es nicht konnten, sie werden troh
aller Kritik den Eindruck von etwas Sehönem und Gutem mit
nach Hause genommen haben, von Renten, deren Schicksal man
Gott anheim stellen muß

Siderlid haben viele dem

, indem man mit dem weisen Gamaliel
spricht: »Jü her Rat oder das Werk aus den Menschen, so wirds
untergehen; ifl�! aber au! Gott, so könnt ihr es nicht dämpfen,
auf� du&#39;s ihr nicht erfunden werdet, als die wider Gott streitenwo en.

� Surd m Hinstheiden ins-Es·- 2. e. uns verfiorbeuen
Stadtältesien Rentier Gottlieb Kruber hat das Kriegervereinss
wesen des Kreises uud der Stadt Namslau einen überaus schweren
Verlust erlitten.

Seit 1878 Mitglied des Namslauer Kriegervereins hat
Kamerad Keuher ihm mit aufopfernder Treue gedient als Zug·
und Kompagnieführey sowie als langjähriges Vorstandsmitglied
und insbesondere als Sdriftfiibrer.
hat er jederzeit seine Dienste dem Verein zur Verfügung gestellt,
so oft sie nur beansprucht wurden.
zusiand ihn
seit langen Jahren bekleidetes Vorfiandsamt nieder. Ja dank-
barer Anerkennung feiner großen Verdienste um den Verein
ernannte ihn dieser einstimmig zum Ebrenmitgliede.

Bereitwillig und selbstlos

Erst als sein Gesundheits-
dazu zwang, legte er � schweren Herzens � fein

Jn gleich treuer uuh hingebender Weise wie im Namslauer
Kriegerverein betätigte sieh Kamerad Kruber aud an den Ar-
beiten des Keeiskriegerverbandeh dem er
im Jahre 1895 als Vorstandsmitglied und seit 1903 aud al!
Sdriftfiibrer angehbrte und um den er sieh ebenfalls große
Verdienste erwarb.

seit dessen Begründung

Der Kriegerverein und der Kreiskriegerderband Ramslau
låetrguern aufrichtig das Hinscheiden ihres guten Kameradenru er.
was er für sie getan und werden ihm alle Zeit ein ehrenvolles
Andenken in treuem dankbaren Herzen bewahren.

Sie werden niemals vergessen, was er ihnen war und

Der Krieger-»rein. Der Kreiskriegerverband
Schutz, Oberleutnant d. L. a. D.

- �0 jiihriges Juhiliiumx Am 1. April waren 30
Herr Schloffers und Ziegelmeister �G. 

n!

Sie Arbeitnehmer sollen sieh

sjene darauf aus, Unfrieden in den

� Riiszlersslbends Wie aus dem Jnferatenteil erfiehts
lieh, gibt her bekannte Dialektfthriftiieller Hans Rbßler aus
Breslau am Mittwoch
mundartliehen Vortragsabend. Unsere heutige Beilage bringt
einen Auszug aus Kritiken über die besuchten mundartliehen
Vortragsabende dieses Sdriftftellea,
geradezu begeistert aufgenommen worden ist. Es fei hier
ausdrücklich hervorgehoben, daß es sieh nicht etwa um eine lang-
atmige Vorlefung am Rednerpulte handelt, sondern um einen
frischen freien Vortrag von mundartliehen besehauliehen Märchen,
lustigen Gesehichtem Sehnurpfeifereien uuh grotesken Szenen aus
dem Laut-leben.
übernommen und find Elntrittskarten in unserer Geschäftsstelle
zu haben.

den 9. April im Hotel Grimm einen

der vom Publikum

Den Vorverkauf für diesen Abend haben wir

� öeueruerfirberung. Des: Jabresberleht der  strenge:
Feuerveefirheruugsbauk auf Gegenseitigkeit über das 98. Geschenke.
sahr 1918 weist folgende Zahlen aus:

Feuerversieherun Ver fteherunassummem 9 664 066 600
Mark, Beiträge: ILIÄZ 33243240 Pf» Sehädeni 2103931593.
30 Pf. � Einbruehdiebitahlversicherunen Versieherunssfulnmem
1575804300 Mark, Beiträge: M. 2002081.90 Pf» Schaden:
M. 2104991.1O Pf. g

Der Uebersehuß beträgt M. 22 413 404.30 Pf. Davon
kommen zur Rückzahlung an die Versicherten in der Feuervers
sichernug 70°]. der cis-gezahlten Beiträge, in der Eiuhruchdiehi
stahlverfitheruug gemäß des niedriger demessenen Bruetobeitrages
ein Drittel dieses Prozentsatz-les mit 23-».

Sie Bank betreibt beide Versicherungszweige nach dem Grund-
saß der reinen Gegenfeitig it.

Pressenotiz
� Das am 10. April vom Vaterl. Frauenverein veranstaltete

Tonart, zu dem 4 Breslauer namhafte Küniiler �- nämlich
Frau Nellh Strauß-Stuten � FcL Hildegard Heimlieh � Frl.
Marta Kammler und Herr Eapellmeifier Ezernh vom Breslauer
Stadttheater ihre Mitwirkung zugesagt haben �- verspricht ganz
besondere künstlerische Genüsse. Fr. Strauß Jrmen �- welche
als Eonzerisängerin am Breslauer Stadttheater wirkt, ist als
glänzende Violinistin längst bekannt und gefdätt, desgl. aud
Herr Eapellmeifter Ezernp. Maria Sammler�! Alt nennt die
Kritik »dunkelfammtne Süße« und Hildegard Heimkich verfügt
über einen gloikenhellen Sopran � fo daß sieh beide Künstler-
innen hervorragend für den Duogesang eignen � denen sie in
Duetten von Schumanm sowie dem großen Duett a. d. »Lustigen
Weibern don Windsor« zum Ausdruik bringen werden. Somit
ist es geraten � sieh bei Zeiten mit Blllet�s, die im Vorverkaufbeifdhen Herren Kosehwid und Hetlmann zu haben sind �- zu
ver e en.

�. Zur Kohlenpreiserhöhung wird von amtlider Stelle
mitgeteilt, daß fid der Aufschlag von 95 Pfg. per Otr. wie
folgt zusammensegti GrubeniPreiserhbhung tret. Steuer 72 V« Pfg.
orientieren-Fpaaren-steckten» 15 Pfg» tu« feit m« �l- ernteten:
Arbeiterldhne 7&#39;]: m.



Kirchliclie Nachrichten.
Am Sonntag Judica den 6. April 1919 predigen:
8 Uhr vorm. Pasior M .
10 Uhr vorm. Kousirmation Pastor Fuhrmann.I I Kollekte für das Lebmgrubener Dialonissewvutterbaus in SBreBlau.
Mittwoch, den 9. April 2V, Uhr Nachun 5. Passionsgotiesdienst

""Pastor MelzFreita « den II. April er. vorm. 9 Uhr Beichte und Abendmahl
Pastor Fu rmann.

Vereinenachrichteeuag, den G. Ap il 8 Uhr abends in der Herberge LuifensS t"herein. Em�bien�ag den 8. April 4 Uhr nachm- Mifsionsnähvereim
standest-Milde Ratte-inmi-

matte vom 29. dniikz bis 4. April 1919.
Es gelangten zur Anmeldung: 2 Geburien 3 Aufgebotei
Es fanden statt: 2 Edelchiießunaem
Sterbefälle: Amiz April er. der ilientier Gottlieb Kruber von

hier, 68 Jahre alt.

Bekanntmachung
Die Aufnahme der neuen schulpflichtigen Lehrlinge in die

gewerbliche Fortbildungsfchule findet am
Sonntag, den 6. April, nachm. 1 Uhr

in der katholischen Schule statt.
Jeder aufzunehmende Schüler hat das bei feiner Entlassung

aus der Volksschule erhaltene Zeugnis vorzulegen.
Der Magistrat

S ch u l z.

Bekanutmaehung
Auszahlung der siädtischen Mietsunterstiihung an Heeres-

angehörige von jetzt ab immer am 19. jeden Monats.
Namsiau, den 3 April 1919.

Der Magiftrat
Der Volksausschnse

Bekanntmachung
§ 9 der Verordnung übe: die Regelung der Arbeits-

zeit der Angestellten während der Zeit der wirtschaftlichen Demobils
Nach

machung vom 18. Maez 1919  91. 6.8l. S. Bis! mtissen vom
l. April 1919 ab von sieben Uhr abends bis lieben Uhr mor-
gens rffene Verkaufsfiellen mit Ausnahme der Ipotheken für den
geschäftlichen Verkehr geschlossen sein. Die beim Ladenschlusse
schon anwesenden Kunden dürfen noch bedient werden.

Nach sieben Uhr abends, jedoch bis spätestens neun Uhr,
dürfen Veikaufsstellen an jährlich höchstens zwanzig von der
Ortspolizeibehörde zu bestimmenden Tagen für den geschäftlichen
Verkehr geöffnet fein.

Vor sieben Uhr, jedoch nicht vor fünf Uhr morgens, dilrfen
Lebensmittelaefchäfte nach näherer Bestimmung der Ortspolizei-
behörde geöffnet fein.

Die Ortspolizeibehörden haben vor der Genehmigung der
Ausnahmen die Aeußerung des zuständigen Aufsichtsbeamten ein·
zuholen und diesem die erteilte Ausnahmegenehmigung in Ab-
schrift mitzuteilen· Glaubt der Aufsichtsbeamta daß die Aus«
nahmegenehmigung mit dem Schuhe der Angestellten nicht zu
vereinbaren ist, so hat er unverzüglich die Entscheidung der
höheren Verwaltungsbehörde herbeizuführen

Namslau, den 2. April 1919.
Die Polizei-Verwaltung. Schutz.

Der Volksansschusz Pätzolm

Bekanntmachuug
Unter Bezugnahme auf die im Stadtblait am l. d. Mts.

veröffentlichte Verordnung über Sonntagsruhe im Handels-
gewerbe vom 5. Februar 1919 wird ausdrücklich darauf hin-
gewiesen, daß grundsätzlich vom l· April d. 3s. ab
an 5onn- und Festtagen ein Geschäftsoerliehr in
offenen Verliaufsstellen nicht stattfinden darf.

Ueber Ausnahmen für solche Gewerbe, deren vollständige
oder teilweise Ausübung an Sonn- und Festtagen zur Be-

Jriedigung täglicher oder besonders hervortretender Bediirfnisse
�her Bevölkerung notwendig ist, ergeht noch Bekanntmachung.
»Es wird sich diese Ausnahme aber wohl nur auf die Milch-
Iverkaufssiellen und Varbiergeschäfte erstrecken.
· Namslau, den l. April 1919.

Die Polizeiverwaltunxp
S ch u l z.

Der Bollegiilusschusk 
ä _h.

Bein: Daiiipifpflngliohleii.
» Grundbesitzer, die in der Zeit vom l. April bis l. Ok-

tober er. den Dampfpflug bentitzen wollen, haben den Kohlen·
bedarf hierfür bis zum l5. April er. bei der Kreisiohlenstelle
Namslau  Ning 8! anzutreiben.

Die mit den in Frage kommenden Dampfpflugunternehmern
abgeschlossenen Verträge find beizufügen.

Der Vorfiizeude des Kreisansseliussed ·
S a h u r , Landratsamtsverwalter.

Kohlenhiiehftprcise
Jnfolge der am 1. April er. eingetretenen

Preissteigerung seitens der Gruben, sowie der
Erhöhung der Eisenbahnfrachttarife und Ar-
beiterlöhne wird der Höchstpreis für den hiesigen
Verforgungsbezirk auf

Mk. 4.25 per Ctr.
feltgesgtzt

Die noch vorhandenen Kohlenbeftäude von
etwa 4000 Ctn werden von der Firma
S. Bielfchowsiy hier an die Minderbeiiiits
telten zum alten Preise abgegeben. ·
Der Vorfihende des Kreisansfchuffes

S a y u r , Landratsamtsverwalten

« llllllillllililllllllllllllillllllllllitlllillllllllllllillltllilllllllllltlllllllllllllllillllltllllllllllllilillllllllllllllllllllllillltlllllillillltlllltllllll ·
Für die uns bei unserer Vermälelungqfeier

dargebrachten Glückwünsche sagen W11� lnermxt allen
unseren herzlichsten Dank

Karl Kulas und Frau Auguste
geb. Sroka.

Der Verein der Höheren Privat-Knaben-
schule zu Namslan hat in feiner außer-
ordentlichen Generalversammlung vom 29. 3.
1919 beschlossen: ·

Die Höhere PrivatsKnabenfchule bleibt auf
alle Fälle unter neuer Leitung bestehen.

Wir bitten nunmehr alle Eltern, die in-
HllllllllllilltltllllllltlllllltltllltlltlltlllILIE 
«F.tllllttltllllltlllllllllltllllilllllltttlltlltlttfk
Mittwoch, den 9. April, abends Vs8 Uhr

folge der Unklarheit der Verhältnisse ihre Ho« qpimm
Söhne noch nicht angemeldet haben, dies bald Lustige»nuchhvletl m: moilen._  «. Y
VereinderinnerenPrwutknuheninulelinnslau. An« z I] L[ »

Der Vorstand.
I. A.: Fuhrmann. Tieize.

Bürger-Verein.
Zu der am Montag, den 7. d. Mts , abends 8 Uhr

im Hotel zur Krone ftattsindenden

Monats-Versammlung
werden die geehrten Mitglieder und Nichtmitglieder freundliehst
eingeladen.

Vortrag des Herrn Wachtmeifters denke! über seine Er«
lebnisse in russischer Kriegsgefangenschaih i

_ Der Vorstand.
tiriegetvetein As] Revision.
Die Kameraden werden hierdurch ersucht, sich bei dem am

Sonntag, den 6. April 1918, nachmittags 3 Uhr ftattfindenden
Lckchenbegängnifse unseres lieben Ghrenmitgliedes Kameraden
Kruber möglichst zahlreich zu beteiligen. 2�]; Uhr sammeln
ftch die Kameraden im Vereinslokai.

Der Vorstand -
Nach der Verordnung vom 5. Februar 1919 miis en vom

l. April ab die offenen Veriaufsstellen an Sonne und Jsestiagen
geschlossen fein, mit Ausnahme von 6 Sonn- und Fesiertag
Es wird Kenntnis gegeben, daß die Geschäfte am Sonntag,
den 6. Avril von 7-9 Uhr und 11�-�l Uhr geöffnet bleiben.

Der Vorstand des kaufmännischen Vereins.

Männer-Turm Les! Verein »Jahn«.
Sonnabend, den 5. April, abends 8 Uhr

smichtige Mitaliedervcifammlunabei Herrn Tatschke. 
Der Vorstand.

StaatlGumuasiumzuKreuzbuigOS.

Eintrittskarten im Vorverkauf in D. Opih BUOIWVIUUA it«
3.� Mk. und 1.- Mk.  in der Abendkasse 25 Pfg. Zuschlag!

pfehleRllllllllilllllllllllIIIIIIIIIIiIIIIllIIlil|llIIIIlillllIllllllllllllllllllllllllllllilllilllHlllllllI|lllllllllllllnllllllllli
Kohle-üben, Peifektiom verbess. gelbe Schmalz.
� Original Schladener verbesserte gelbe Hoffmanns

Riesen.
Salate-Iren, rhe, schwarzrote dunkellaubige
� ägyptifche plattrunde, schwarzrote
� lange fchwarzrote

Spinat, fpätauffcbie�enher, dunkelgrüner
�� Riesen-Gskimo-, Originalsaah

Schwarzwurzel, einjährige Riesen.
Radies u. Rettiche in erstllafsiger Züchtung
Weißkohl in beft. mittelfiüh. und spät. Sorten.
Kopfsalat in erprobt. kopfhaltend Sorten.
Kohlrahi, weißer Riefen-Goliaih.
� blauer, englifcher Glas.

Karotten u. Möhren, aus Stecklingen ge-
zogene zuverlässige Saaten, abgeriebene Ware.

F utter-Möhren, weiße, verbess., grünköpfige
Riesen-, abgeriebene Saat, zuverläfsiger Qualität.

Zwiebel, gelbe Zittauer Riesen.
Die Nachfrage nach wirklich zuverlässiger Ware
ist groß. Jch bitte um baldigste Auitragserteilung

Bei groß· Bedarf Preisermäßigung.

EduardMonhauit intime.!
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Bresiau V, Gartenstn 27I29.

Kriegsanleilie �n... «. n... -.-...-.....-,
Breslan V, Scbweidnitzsr Stadtgraben 16 Tot. 6399.

Versicheie dein Vieh!
lilllllIIIIIIlillllllilllllllIIIIIIIIIllilIIIIIIIlllIIIIIlilIIIIIIlilIIIIIlillllllllllIllllllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllilIIIIIIllllllillllllllllllllllillll

bei der
gegr.�s... »Halensia« eng:

viehverficheknngsgesellschaft a. G.
zu Halle a. S.

gegen alle Verluste!
Ein solcher Schutz ift unerläßlich.

Die Gesellschaft gewährt:
Viehlebensversicherung von Pferden, Rinder und Schweinen.
Versicherung tragender Stuten einschl. Leibesfrucht auch
Hengste und Bullen.
Wetdeversicherung einschL Diebstahl.
Grgänzungsversicherung unzureichender Ortskassem
Kastrations-, Transpork und Schlachtviehversicherung.

Schadenerledigung glatt und entgegenkommen

in jeder Hälse. kanftl

um 
Geburts- und Jmpffchein und das Abgangszeugnis der vorher
besuchten Schule.
E 
3 
Z 

L  
I 

Z 
H 

E« 
«! 

I�! 
S« « Der Gyninafialdirekton

Dr. Breit-lieh.

vateiländischer Frauenverein
für den Kreis kleinsten.

AmDonnerstag, den l0. April, abends 7Il2Ul1r
veranstaltet der oben genannte Verein ein

ohltätigkeits -Konzei
l.

2. 
3.
4. 
h.illllllllllllllll Zlllltll
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7"� Ill�lllllllllllllilllllllllllilllllIIIIIIII

Als Mitwirkende sind gewonnen: »

_ Ja»   «eine» m�°;.35Ef.�3�;:.i3EZEE:"S:���E�.�S:�*;IIE�E"W
Z Frgulein Hndeaard  Sopmm Vertragsgefellschaft mehrerer Landwirtschaftslammern
s; Jraulein Marthe Rennie:  III!! S; kz e z e ü; W, us; e_ I IIII II II kg II l.�
Z Herr Kapellmeister Franz Czerny bei akk »He-sama« verflixten.
Z sämtlich vom Stadt-Theater in Vreslaeu  can-kaufte �m, Yespch kostenkpz
Z zpmsss »« z» Vpzmrkmq M Hm» Heuwnw  Fordern Sie Drucksacheii und Auskunft von der Gefchäftsstelle
Z « und Könditor Koschwitz und zwar: E� in Bwslmh Schlachthofbörsq Ietusptechet 2543 oder
Z Reihe l und 2 Tot! Mark von der «
g siehet-wo 2,50m: · « « «
g ..:.·,: », «. «. »» �z,   Direktion m Halle a. S» Witteliindstn 29.
Z steuern; ime an m Kasse 1 Meer. ·  weitere Vertreter und Ueisebeanite gegen provision
1E. - « I nnd Gehalt überall gesucht. Meldungen wie oben.
IlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltllllllllllllllltlllllltllllllllllllllllllllllllllltlltlltllllllI i -
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Z Reichhaltiges Lager Z

Z· Echte Reiher Blumen
Z Fantasie- Schleier Z
Z e straussfedern seid. Bänder �;-»,»k»  Z
Z s ,  C B� Z

Z n... 17. kleinsten. m. es.   Z

Hi«lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIIIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIlllllIlllllllllllllllllllllllFIII
päda o Zum im RiesengebirgeIH1HIJHHIIIHlllllllllll�lllllll%llIHHHHHHHIII  "3««�"" bel Engelsberg ""«««"""Landschulheim auf deutscher und christlicher Grundlage. Gegr. 1873.

Kleine Klassen, real u. renlgymnasial. Ziel: Einjähriges u. Vorbereit.
auf Obersekunda. Streng geregeltes Internat familiären Charakters.
Beste P�ege, Unterricht u. Erziehung. Eigene Oekonomie. Sport.Wandern. Bäder. Medizin. Bäder i. Sanat. Fernruf: Lähn 4.

Prosp. frei durch die Direktion.

lilllllllill llllllllllllsllllllllllllsssllllllli lsill lllilsllllslllllssllllli
lm Jahre 1821 eröfnet.

Der Ueberschuss des Geschäftsjahres 1918 beträgt für die
Feuer-Versicherung:

70 Vom Hundert
der eingezahlten Beiträge, für die Einbruchdiebstahl-Ver-
sicherung gemäss der niedrigeren Einzahlung ein Drittel
des vorstehenden Satzes, 23 Vom Hundert.

Der Ueberschuss wird auf den nächsten Beitrag an:
gerechnet, in den im § 11 Abs. 2 der Banksatzung bezeich-
neten Fällen bar ausbezahlt.

Auskunft erteilt bereitwilligst die unterzeichnete Agentur.
Namslau, im April 1919.

G. Dethleifs Buchhandlung.

Meiner verehrten Kundschafh werten Geschäfts-
freunden und Gönnern gebe ich hiermit be-

kannt, daß ich mein seit 40 Jahren hierorts betriebenes,

Zimmereigeschäst Sägeweri
und Holzhandlung

denHerren Maurers und simmermeistern Urban
und Rerlich am heutigen Tage übergeben habe.

Jch danke aufrichtig allen denen, die mir im Laufe
dieser langen Zeit ihr Vertrauen und Wohlwollen
in so reichem Maße geschenkt haben und bitte gleich-
zeitig, dies auchaus meine Nachfolger freundlichst über-
tragen zu wollen. 

Hochachtungsvoll

G. Kricko,
ßimmermeiiter.

unter Bezugnahme aus vorstehende Anzeige bringen
wir hiermit zur Kenntnis, daß wir vorn heutigen

Tage von Herrn simmermeister C. Striche das

Zinmereigeschäst mit Sägewerl
und Holzlsandlung

übernommen haben.
Gestützt auf gründliche stechnische Vorbildung und

langjährige Praxis irehnien wir in den bestehenden
Betrieb noch Maurerei für» Hoch- und Tiefbau auf,
sodaß wir in der Lage sind, allen im Baufach an
uns herantretenden Anforderungen bestens zu entsprechen.
Es wird unsere erste Aufgabe sein, das Geschäft in
der alten reellen Weise weiterzuführen.

Wir bitten daher ganz ergebenft, das unserem
Herrn Vorgänger entgegengebrachte Vertrauen auch
aus uns gütigst übertragen zu wollen.

Wir werden zeichnem

c. Kriokes Nachfolger
« Urban und Nerllch,

Mauren und 8imneermeister.
Nam slau, den 5. April 1919.

k- 
._ -

«» llliiäixtisbiiti Eitel: j de Woche und zwar Dienstag, abendsa e e er e n

dizkusfionsUbend
für Mitglieder hatt. Zahlreiebe Beteiligung erinünimt.

Zoziuldemaliraliliicr Hierein Monaten.

Freiwillige Versteigerunxn
Aue Donnerstag, den l0. April 1919, vorm.

VII! 9 Uhr ab werde ia in Carlsrnhe D.:S.p Villa
« Genießer, Ovpelner Alle» eine größere Anzsbl

gebrannte, gut erhaltene Miibel Spiegel, Skl1ränlie,
Tische, Sapia, Sessel, Kommodea Wulst-annimmt-

� tisclje Stahle, Beltslellen pi.! �
nieifibietend gegen sofortige Barzahlung versteigern lassen.

Carlsruhe 0.-5.. den 2. April 1919.
Franz Stachel.

FuszbalkWettspiet l
5.-0. Preussen l» Namslau

gegen

Schülermannschaft I, oels.
Beginn 3&#39;/= Uhr. Platz am Wafserturnn

Namslau spielt:
Vnrda

Mns � Mende s«
Thon-as � Wewior � Spieler

Reitzig � Scholz � Brefzler �- Kranse � ßielaöni}.

Scharfe Gasthaus.

Sonntag, i. Ei. April:
Yifang 4 Uhr.
Niorgen Sonntag:

Grofzer Skhleifentanz
Bochnig. Schwuntek.

Keineu Tropfen Wasser
laßt

Dr. Gentnerss Oelivachslederputk

N igrin
durch das Leder des Schuhzeugs ein-

· dringen bei fortlaufendem Gebund.
Eine baumbünnr, bomgldnaenbe, durch
Wasser und Schnee unzerstdrbare Wachs-
sehichte bildet fim auf den  Leder, welche
das Elndringen des Wassers verhindert.

Nlgtin färbt nimt ab.

Her-steuer, auch des so beliebten Parkettbodensund Linoleumivachses Noberim
Carl Immer, Giippingem

I&#39; Ansueldnngen T fürIIIIOIIOIOIOIIIIIOQIIOIIIIIIIIIIIIIIIIOIIIIIOI 
IIIIIS
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Klavierstimnien
werden in der Grind. d. Pl. entgegen genommen.

erster Versicherunas-Ges. I
 Unfall-, Haiipflichtu  blass.
Feuer- und Einbruchsdi-·bfiahl!
ist eine

Agentur
per bald zu vergeben. Jnkasso
vorhanden. G fl. Dfserten unter·
B.  1258 an Rudolf Masse,6 n.

Msanigasllaus
mit Acker zu kaufen gesucht. Aug.
u. A. 300 a. d. litt!. d. Pl.

Zu pachten gesucht ein

kleines Häuschen
mit Stallung, 3 bis 4 Morgen
Ackerland ed. Garten, an! liebsten
in Löhnen-is. Osferten unter
S. 250 an die Exv. d. Vl-

mmmmmmmmmmn

Zalsn-Ateliet. E

KiinstlicheGebisshPlombemå
Zngelasfen zu den E

Kranken-Rassen.
T Æ

Bach-Wachs,
die beste Backhilfe, aus
reinem Bienenwachs, zum
Ausstreichen der Formen

und Pfannen,
verhindert Anbrennen und
Festbacken der Speisen.

Backwaren aller Art, Eier-
kuchen, Kartoffelpuffer
usw. lassen sich leicht

damit herstellen.

I PreIsproTafeI5OPi�. I
Hamburger 
Kaffeelager
Thams 8: Garfs,
lnh.: Ernst Brugmann,

Ren-töten, Zahnziehea

A. W�lilßllll�ßll 
Verlust,

Namslan Ring 18.

Kautabak
frisch eingetroffen, garantiert
reiner Siiabai. Versand gegen
Nacbnabnee von 10 Stück an
a M. 1.50. Tobakhaus 0.
weese, Breslau, Oderftr 25.
1 fast neuer, blauer, zweireihiger

Zacken-Anzug
Gerede-verrate! sowie 1 neuer

erstlaSmolitnxkAnzug
 Fkied easy-are! sur größere Figur
sind zu verkaufen bei

Arthnr Wie-Horch
Schneider-Er. Schistzenfin 8.

niit 2 Zickeln
stehen inne Verkauf.

Pietrus, Bumclsborf.
I« Traun-ins T

gesunden. Abzuholen
�Bein. Vorftadt 82 a.

1 Tisihlergcselle
kann sich melden bei

Joseph Domina�
Slieimtbal.

iageksilaieielelellr
kann fiel! nulden bei

« K» Schön Gramm.

Lehrling
kann sofort antreten bei

Seither Lotsen-z, Felsen-·.

Lehrling
mit guter Sibulbildung für so«
fortiaen ilnttiit sucht

Arthur Heydmann.
Fur min Kolonialwarengeschast
suche im für bald

einen Lehrling.
Robert Liehr.

l kräftiger Knabe
von  Lande. der die Schlosserei
erlernen will, kann unter be-
sonderen Bedingungen bald an-
treten bei

Schützensm l« ädiliiilieetrTigngmnniiiliii-�ntiiifter.

vie»  Erstens«- I] cl il Ell

P r  h  Rkeilflirxlte Haenslau.
hat abzugeben.

braune« l. iustitiam. Mk: 37ggks-«g».:k,»s-;:
maß grofzg die Erd. d. VI.

Traumbuch
nach alten Urkunden Mk. 1,&#39;70,
Naehm 40 Pf. mehr. Dazu
gratis 86 Wahrfagekarten
mit Beschreibung. Versand
K. Haucke, Berlin 148.

Brunnenstraße 27.

Hautincken
 Krätze! beseit. in 2 Tagen
Grebesan l Pr. Mk. 4.50.

machten
j. Art, Hautausschlsp Haut-
unreinigk.. Mitesser, Haar-
ausf., Schupp., alt. Beinleld
Kramvfadetm bestes Mittel:
GrebefanItPr.Mk.4.50.
AIIIIIII. llllillll lninrnlur.

Charlottenburg 5/035.

1 Kinverbett
1 Kinderlilannstiililkljen
zu verkaufen. Zu erfragen in
der Erd. d. VI.411

Guten

· Zkattler

Silmlcutl Mitten
für leichten Haut-halt gesucht.

Frau Wegen-r,
Rlniierftr. 14.

m90 Q9
Hungeres Mavkljen

sucht am: baldigen Eintritt
Frau Kaufmann spaltete,

Schiitzenfirt

4-6 Zimmermolsnung
für 1. 7. 19 gesucht

Lachmund, Dentist.
2 Sterben nebst Itallnng
für sofort gesucht. Gift. An-
gebote erbeten an Lin-hilfs-
feuersniann Neumayer,

Briogerstrr 46.

spMiililiertes Zimmer
mit oder ohne Pension sofort
gesucht. Oft» an die Erd. d. VI.

3 Zimmer, Kliclje und
Veigelaß

sucht A» Heim Rloiieritr. 13b.

Kranlicnlialscn

Zwaälimclliungcn
Ehrmann, 

Gtilbtci.U. llultzi�lä�lliiliauli.




